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Vorlesungstag an der Universität Leipzig, 

19. März 2009 

Das Institut für Versicherungswissenschaften 

führt am 19. März 2009 den neunten Vorle-

sungstag an der Universität Leipzig durch. 

Mit dem Vorlesungstag verfolgt unser Insti-

tut das Ziel, den Austausch zwischen der 

Wissenschaft und der Versicherungspraxis  

 

weiter zu fördern. Der Vorlesungstag hat sich 

im Laufe der Zeit zu einer der Branchenver-

anstaltungen im deutschsprachigen Raum 

entwickelt. Letztes Jahr waren mehr als 260 

Teilnehmer zu Gast, darunter Wissenschaft-

ler, Repräsentanten aus verschiedenen Fach-

abteilungen und Führungskräfte aus der As-

sekuranz. 

 

 

Professur für Analysis - Inverse Probleme 

Prof. Dr. Bernd Hofmann 

 

Prof. Hofmann lehrt an der Fakultät für Ma-

thematik der TU Chemnitz u. a. Inverse Prob-

leme, Funktionalanalysis, Zeitreihenanalyse, 

Computertomographie/Bildrekonstruktion 

und Höhere Mathematik sowie Stochastik. 

Seine Forschungsschwerpunkte sind u. a. in-

verse und inkorrekte Probleme mit Anwen-

dungen in Naturwissenschaften, Wirtschaft 

und Technik. Er leitet die interdisziplinäre  

 

 

 

 

Chemnitzer Forschungsgruppe zur Mathema-

tik Inverser Probleme, welche seit Jahren je-

weils im September das „Chemnitz Symposi-

um on Inverse Problems“ mit internationalen 

Gästen veranstaltet. Weiter betreut er ein For-

schungsseminar und diverse Forschungspro-

jekte, darunter das DFG-Projekt „Natur der 

Inkorrektheit, approximative Quelldarstellung 

und adaptierte Regularisierungsmethoden bei 

Identifikationsproblemen“. Prof. Hofmann hat 

zwei Bücher und mehr als 80 Beiträge in 

Fachzeitschriften publiziert. 
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Professur für Allgemeine Betriebswirt-

schaftslehre mit dem Schwerpunkt Investi-

tion und Finanzierung 

Prof. Dr. Andreas Horsch 

 

Der Lehrstuhl „Allgemeine Betriebswirt-

schaftslehre mit dem Schwerpunkt Investition 

und Finanzierung“ an der TU Bergakademie 

Freiberg hat seit dem 01.10.2008 wieder ei-

nen festen Lehrstuhlinhaber. Prof. Dr. Horsch, 

der bereits seit dem WS 2006/2007 an der 

Bergakademie ist, lehrt künftig neben der 

„Investition und Finanzierung“ im Grundstu-

dium die ABWL-Hauptstudiumsveranstaltung 

„Investitions- und Finanzierungstheorie“ so-

wie die SBWL-Vertiefungen „Institutionen 

auf Finanzmärkten“, „Corporate Finance“ und 

„Risikomanagement“. Zudem bietet er Finan-

zierungsveranstaltungen für die Studierenden 

der englischsprachigen Freiberger MBA-

Studiengänge an und unterstützt deren In-

vestment-Club mit Vorträgen und Fachdis-

kussionen. 

Prof. Horsch kommt von der Ruhr-Universität 

Bochum, wo er nach seiner Dissertation zu-

letzt seine Habilitationsschrift zum Thema 

„Rating und Regulierung – Ökonomische 

Analyse von Prozessen, Strukturen und Re-

geln der Märkte für Ratings“ vorgelegt hat. 

Aus dieser lassen sich wichtige seiner For-

schungsinteressen ablesen, namentlich die 

Neue Institutionenökonomie, Intermediation / 

Disintermediation auf Finanzmärkten sowie 

die Regulierung von Finanz- und Informati-

onsintermediären. Diese Themen spiegeln 

sich darüber hinaus auch in weiteren von ihm 

publizierten Monographien sowie Aufsätzen 

wider. 

Seine Lehrerfahrung hat Prof. Horsch insbe-

sondere in universitären Veranstaltungen, 

aber auch durch seine langjährige Tätigkeit 

für die Frankfurt School of Finance & Mana-

gement sowie am USW / esmt – European 

School of Management and Technology auf-

gebaut. Gerade hierbei erweist es sich als 

wertvoll, dass er zwischen Dissertation und 

Habilitation für mehrere Jahre bei einem in-

ternational ausgerichteten Kreditinstitut tätig 

gewesen ist, bevor er sich endgültig einer a-

kademischen Laufbahn zugewandt hat, die 

ihn nun nach Freiberg und damit auch ins 

NFSS geführt hat. 
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Professur für Quantitative Verfahren,  

insbesondere Statistik 

Prof. Dr. Stefan Huschens 

 

Für wirtschaftswissenschaftliche Studiengän-

ge an der TU Dresden kann der Fachkern Sta-

tistik als Wahlpflichtfach gewählt werden. 

Der Kern des Lehrangebotes beinhaltet die 

Theorie und Methodik der Statistik. Hierbei 

werden die grundlegenden theoretischen und 

methodischen Ansätze der Statistik vermittelt. 

Ergänzend werden Lehrveranstaltungen zur 

Risikoquantifizierung angeboten, in denen 

monetäre Risikomaße wie Value-at-Risk, Ex-

pected Shortfall oder Partialmomente sowie 

die Modelle und Verfahren zur Markt- und 

Kreditrisikomessung im Mittelpunkt stehen. 

Absolventen mit dieser Vertiefung bieten sich 

überdurchschnittliche Berufsaussichten, be-

sonders im Banken- und Versicherungsbe-

reich, Wertpapiermanagement, Risikoma-

nagement und Risikocontrolling.  

Prof. Huschens veröffentlicht Artikel in wirt-

schaftswissenschaftlichen Fachzeitschriften 

und den „Dresdner Beiträgen zu Quantitativen 

Verfahren“ und führt zusammen mit Prof. 

Locarek-Junge jährlich das Dresdner Risiko-

tutorium (DRT) durch, in dem beispielsweise 

Kreditportfolio-, Kreditrisiko- und Ratingmo-

delle von Referenten aus Wirtschaft und For-

schung vorgestellt und diskutiert werden. 

 

Professur für Betriebswirtschaftslehre,  

insb. Finanzwirtschaft und Finanzdienst-

leistungen 

Prof. Dr. Hermann Locarek-Junge 

 

Prof. Locarek-Junge lehrt an der TU Dresden 

die Grundlagen (Investitions- und Finanzie-

rungstheorie) und die Instrumente des Fi-

nanzmanagements, Wertpapieranalyse und 

Asset Management. Er ist Studienleiter der 

Sächsischen Verwaltungs- und Wirtschafts-

akademie und Mitherausgeber der Schriften-

reihe "Finanzierung, Kapitalmarkt und Ban-

ken". Seit Januar 2008 ist er Vorsitzender der 

Deutschen Gesellschaft für Finanzwirtschaft 

(DGF). Seine aktuellen Forschungsschwer-

punkte sind die Messung finanzwirtschaftli-



 
 
 
 
 
 
 

 



cher Risiken, Operational Risk, IT-

Sicherheitsmanagement, Credit Linked Secu-

rities und Regulierung im Asset Management. 

Dabei begleitet sein Lehrstuhl auch größere 

praxisorientierte Forschungsprojekte. Die 

Schwerpunktelemente der Lehrveranstaltun-

gen stehen in enger Verbindung mit der Ent-

wicklung der modernen Finanzierungstheorie 

und beinhalten derzeit u.a. Portfoliooptimie-

rung, Operationales Risiko in Finanzinstituti-

onen, Alternative Instrumente zum Risiko-

transfer sowie Elektronische Finanzmärkte 

und Börsensysteme. Dabei wird besonders auf 

Erklärungs- und Entscheidungsmodelle des 

Finanzbereiches und deren empirische Über-

prüfung eingegangen. 

 

Professur für Wirtschaftsmathematik 

Prof. Dr. Bernd Luderer 

 

Prof. Luderer hält an der TU Chemnitz u.a. 

Vorlesungen zur Finanzmathematik, zur line-

aren und nichtlinearen Optimierung, zur Ma-

thematik im Investment Banking und zum 

Operations Research. Wesentliche Lehrinhalte 

sind dabei die Zins-, Renten-, Tilgungs- und 

Kursrechnung, Prinzipien des Portfoliomana-

gements, Zinsinstrumente, Risikokennzahlen 

von Wertpapieren und Methoden der Rendi-

teberechnung. Prof. Luderer ist Herausgeber 

der Reihe "EAGLE-GUIDE Mathematik im 

Studium" und der Reihe "Teubner Studienbü-

cher Wirtschaftsmathematik" und publizierte 

mehrere Lehr- und Arbeitsbücher sowie For-

melsammlungen. Zu seinen Forschungsgebie-

ten zählen die Theorie und Verfahren der 

nichtdifferenzierbaren Optimierung, die An-

wendungen der Optimierung auf Finanzpro-

dukte und die Optionspreistheorie. Als Vor-

sitzender der Studienkommission Wirtschafts-

mathematik ist er für den Diplomstudiengang 

Wirtschaftsmathematik zuständig.  

 

Institut für Immobilienmanagement 

Prof. Dr. Wolfgang Pelzl 

 

Aufgaben des Instituts für Immobilienmana-

gement der Universität Leipzig sind die wis-
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senschaftliche und praxisorientierte Ausbil-

dung von Studenten, die Durchführung inno-

vativer Forschungsprojekte mit Unternehmen 

aus der Immobilienbranche sowie die Publi-

kation von Immobilienwissen über digitale 

und Printmedien. Studenten der Vertiefungs-

richtung „Immobilienmanagement“ erhalten 

eine interdisziplinäre immobilien-öko-

nomische Ausbildung auf aktuellem wissen-

schaftlichen Niveau und haben damit ausge-

zeichnete Berufschancen für Fach- und Füh-

rungspositionen in verschiedenen Branchen, 

wie z.B. bei Banken, Versicherungen, Pro-

jektentwicklern und Consulting-Unter-

nehmen. In den Lehrmodulen Immobilienma-

nagement, -analyse, -investment und -research 

werden die dafür notwendigen Kenntnisse 

vermittelt. Dabei werden alle relevanten be-

triebs- und volkswirtschaftlichen, techni-

schen, rechtlichen und ökologischen Fragen 

des Immobilienmarktes angesprochen. Diese 

Querschnittslehre widmet sich u.a. der Bewer-

tung, Produktion, Vermietung, Verwaltung 

und dem Absatz von Wohn-, Gewerbe- und 

Spezialimmobilien. Praxisvorträge, Exkursio-

nen, Forschungsprojekte und Fallstudien run-

den die Ausbildung ab, wobei die enge Ko-

operation mit den Forschungspartnern des 

Instituts den Praxisbezug fördert. Gleichzeitig 

wird damit die Professionalisierung und Qua-

lität der Branche unterstützt. Das Institut für 

Immobilienmanagement nimmt jährlich an 

der Expo Real in München teil. Prof. Pelzl ist 

neben seiner Tätigkeit als Leiter des Instituts 

unter anderem Aufsichtsrat der TLG 

IMMOBILIEN GMBH, Berlin, sowie Mit-

herausgeber der Zeitschrift Immobilienöko-

nomie, Gesellschaft für Immobilienwirt-

schaftliche Forschung, e. V. (gif), Wiesbaden. 

 

Professur für Versicherungsmathematik 

Prof. Dr. Klaus D. Schmidt 

 

Prof. Schmidt ist Direktor des Instituts für 

Mathematische Stochastik an der TU Dres-

den, Herausgeber der „Dresdner Schriften zur 

Versicherungsmathematik“ und er hält Vorle-

sungen zur Maßtheorie und Stochastik, zur 

Wahrscheinlichkeitstheorie und zur Versiche-

rungsmathematik. Sein Lehrstuhl führt Semi-

nare, Kolloquien und Exkursionen in Versi-

cherungsunternehmen durch und hält alle 

zwei Jahre das Dresdner Forum zur Versiche-

rungsmathematik ab. Im Zentrum der Lehre 

und Forschung stehen stochastische Modelle 
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der Schadenversicherungsmathematik, die 

Risikotheorie mit besonderem Bezug zu Fra-

gen der Rückversicherung, die Credibility-

Theorie und die Reservierung für Spätschä-

den. Das Spektrum reicht dabei von der wahr-

scheinlichkeitstheoretischen Grundlagenfor-

schung über die Modellierung praxisrelevan-

ter heuristischer Verfahren bis hin zu statisti-

schen Untersuchungen. Die Versicherungs-

mathematik ist ein wesentlicher Bestandteil 

des Studienganges Wirtschaftsmathematik, 

der sich zunehmender Beliebtheit erfreut, und 

sie wird auch für mehrere wirtschaftswissen-

schaftliche Studiengänge angeboten. 

 

Professur für Betriebswirtschaftslehre, 

insb. Finanzierung und Investition 

Prof. Dr. Frank Schuhmacher 

 

Prof. Schuhmacher lehrt an der Universität 

Leipzig neben Grund- und Hauptstudiums-

veranstaltungen zum Thema Finanzierung 

und Investition die SBWL-Vertiefungs-

richtung „Finanzanalyse“. Diese umfasst die 

Vorlesungen Portfoliomanagement, Bondma-

nagement und Wertpapieranalyse sowie Deri-

vate. Die SBWL richtet sich insbesondere an 

Studenten, die eine spätere Tätigkeit als In-

vestmentanalyst bei institutionellen Investo-

ren wie z.B. Banken, Versicherungen, In-

vestmentfonds oder Pensionskassen oder eine 

Anstellung im Finanzbereich eines großen 

nationalen oder internationalen Unternehmens 

anstreben. Dafür sind Kenntnisse in der Kapi-

talmarktanalyse, insbesondere in der Beurtei-

lung von Aktien, Anleihen und Derivaten, 

zum Zweck der Zusammenstellung optimaler 

Portfolios bzw. in der Analyse verschiedener 

Realinvestitionsprojekte und Finanzierungs-

maßnahmen zum Zweck der Zusammenstel-

lung des optimalen Kapitalbudgets nötig. Die-

ses Wissen wird in den entsprechenden Lehr-

veranstaltungen, Praxisvorträgen und Semina-

ren des Lehrstuhls von Prof. Schuhmacher 

vermittelt. 

Seine Forschungsinteressen liegen darüber 

hinaus in den Bereichen Investitions- und 

Finanzierungstheorie, Asset Management, 

Unternehmensfinanzierung und Informations-

ökonomie und er ist als wissenschaftlicher 

Gutachter für zahlreiche Fachzeitschriften 

tätig. 
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Professur für Bankwesen 

Prof. Dr. Jürgen Singer 

 

Prof. Singer unterrichtet an der Universität 

Leipzig Bankbetriebslehre, welche sich als 

institutionelle BWL mit Finanzdienstleistern 

im weitesten Sinne, d. h. mit Kreditinstituten 

sowie Non- und Nearbanks beschäftigt. Stu-

denten dieser Vertiefungsrichtung qualifizie-

ren sich für verantwortungsvolle Aufgaben in 

Geschäftsbanken sowie in Bankleistungen 

nachfragenden Unternehmen. Schwerpunkt 

der Lehre liegt im Produktions- und Abwick-

lungsprozess von Bankleistungen sowie in 

speziellen Managementproblemen dieses Ge-

bietes. Dazu werden Lehrveranstaltungen zu 

den Themen Bankpolitik, Bankgeschäfte und 

deren Anbieter, Praxisveranstaltungen, Vor-

tragsreihen, Bankenplanspiele und Seminare 

zu aktuellen Problemen im Kreditgewerbe 

angeboten. 

Prof. Singer publiziert regelmäßig in Fach-

zeitschriften Beiträge zu Themen seines Lehr- 

und Forschungsgebietes, so beispielsweise 

Artikel über Mittelstandsfinanzierung, Kredit-

risiken, Bankenregulierung, Problemfelder 

und Risikopotenziale im Kreditgeschäft (ver-

schiedene Kurzartikel zum absehbaren Plat-

zen der Immobilienblase und zum Verschul-

dungsdesaster der Konsumenten in den USA 

ab 2005) oder Preispolitik im Bankgeschäft.  

 

Professur für Finanzwirtschaft und Bank-

betriebslehre 

Prof. Dr. Friedrich Thießen 

 

Prof. Thießen gründete 1999 den ersten Stu-

diengang „Investment Banking“ in Deutsch-

land zusammen mit der Commerzbank und 

der Reuters AG. Diese Studienrichtung stellt 

die aktuelle Organisation des Investment 

Banking in modern ausgerichteten Banken 

dar, erläutert Methoden des Wertpapierhan-

dels, erarbeitet die Mathematik des Invest-

ment Banking und lehrt Strategien an Fi-

nanzmärkten. Absolventen soll ein unverzüg-

licher Einstieg in das Investmentgeschäft oh-

ne längere Traineeprogramme ermöglicht 
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werden. Auch Gasthörer können das Zertifi-

kat „Investment Banker“ erwerben. Aber auch 

die Vertiefungsrichtung „Commercial Ban-

king & Corporate Finance“, welche die klas-

sischen Gebiete der Finanzwirtschaft und 

Bankbetriebslehre abdeckt, kann von den 

Studenten an der TU Chemnitz belegt werden. 

Prof. Thießen ist Herausgeber von Knapps 

Enzyklopädischem Lexikon des Geld-, Bank 

und Börsenwesens und des Lehrbuchs In-

vestment Banking und er publiziert darüber 

hinaus in unzähligen Büchern und Beiträgen 

zu den unterschiedlichsten Themen. 

 

Professur für Versicherungsbetriebslehre 

Prof. Dr. Fred Wagner 

 

Prof. Wagner lehrt die SBWL "Versiche-

rungsbetriebslehre" an der Universität Leip-

zig, welche sich mit dem Wirtschaften priva-

ter Versicherungsunternehmen befasst. In 

dieser Spezialisierungsrichtung gewinnen die 

Studenten in den entsprechenden Lehrveran-

staltungen einschlägige Spezialkenntnisse zu 

den Themen Risikotheorie, Versicherungs-

markt, Versicherungsbetrieb, internes und 

externes Rechnungswesen sowie Manage-

mentansätze im Versicherungsunternehmen. 

Die Forschungsschwerpunkte von Prof. Wag-

ner sind Risk Management, Rechnungswesen 

und wertorientierte Steuerung im Versiche-

rungsunternehmen, Versicherungsvertrieb und 

Versicherungscontrolling. Er ist Herausgeber 

der „Leipziger Schriften zur Versicherungs-

wissenschaft“ und der „Leipziger Versiche-

rungsseminare“. 

Neben seiner Lehrtätigkeit ist er u.a. Mitglied 

im Fachbeirat der Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht und Vorstand im Insti-

tut für Versicherungswissenschaften an der 

Universität Leipzig. Das Institut führt an der 

Universität Leipzig seit November 2005 den 

ersten staatlich anerkannten universitären 

Aufbaustudiengang in Deutschland mit Fokus 

auf die Versicherungsbranche durch (MBA-

Insurance - Master of Business Administrati-

on Versicherungsmanagement). 
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MBA-Insurance – branchenspezifische a-

kademische Weiterbildung mit staatlich 

und international anerkanntem Titel 

 

Hochqualifizierte Mitarbeiter sind die Grund-

voraussetzung für den nachhaltigen wirt-

schaftlichen Erfolg und die langfristige inter-

nationale Wettbewerbsfähigkeit eines Unter-

nehmens. Das dafür notwendige Weiterbil-

dungsangebot, das sich speziell an leitende 

Mitarbeiter und „High Potentials“ der Asse-

kuranz richtet, war bis 2005 Mangelware. 

Seither bietet das Institut für Versicherungs-

wissenschaften an der Universität Leipzig 

(IfVW) den „Master of Business Administra-

tion Versicherungsmanagement“ (MBA-

Insurance) an, der nun ab Februar 2009 be-

reits in die 3. Durchführungsrunde geht. Der 

universitäre MBA-Studiengang mit Fokus auf 

die Versicherungswirtschaft liefert eine um-

fassende betriebswirtschaftliche Grundlage 

für das Management von Versicherungsunter-

nehmen und angrenzenden Finanzdienstleis-

tungsunternehmen. Bei erfolgreichem Ab-

schluss lockt mit dem von der Universität 

Leipzig verliehenen MBA-Abschluss ein na-

tional und international anerkannter Titel. 

 

 

 

 

Masterstudiengang Finance 

an der TU Chemnitz 

 

Im Masterstudiengang Finance werden Fach-

leute auf dem Gebiet des Financial Manage-

ment ausgebildet, die in national und grenz-

überschreitend tätigen Unternehmen zum Ein-

satz kommen. Der Masterstudiengang ist ein 

gemeinsam von der Fakultät für Mathematik 

und der Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-

ten angebotener interdisziplinärer Studien-

gang. Er bietet 6 verschiedene Studienrich-

tungen an, die es den Interessierten ermögli-

chen, sich in die verschiedensten Bereiche 

hinein zu spezialisieren: 

·  Mathematische Finanzwirtschaft 

und Risikosteuerung 

·  Unternehmensfinanzierung 

·  Bankmanagement und Bankbe-

triebslehre 

·  Finanzmarktrecht, -analyse und 

Kapitalmarkt 

·  Finanzvertrieb und Aktuars- und 

Versicherungswesen 

·  Immobilienfinanzierung 
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Forschungsprojekt 

Islamic Finance 

 

Das NFSS erforscht in Zusammenarbeit mit 

Professor Dr. Hans-Georg Ebert vom Orienta-

lischen Institut der Universität Leipzig, in-

wieweit islamische Finanzprodukte in 

Deutschland eine Chance haben könnten. Die 

Forschungen erstrecken sich hierbei sowohl 

auf religiöse als auch auf ökonomische und 

juristische Fragen. Betrachtet werden zudem  

 

Unterschiede im Konsumverhalten von mus-

limischen und nicht-muslimischen Bankkun-

den. Ziel ist es, Wege aufzuzeigen, wie Fi-

nanzgeschäfte getätigt werden können, die 

gesetzlichen Erfordernissen des deutschen und 

europäischen Rechts entsprechen und gleich-

zeitig shari'a-konform sind. Finanziert wird 

das Projekt von der Wissenschaftsförderung 

der Sparkassen-Finanzgruppe. 

 

 

 

 

Locarek-Junge, H. / Schröer, C. (2008), 

Corporate Governance Rating für deutsche 

Aktiengesellschaften: Der Company Cre-

dibility Profile Monitor  

 

Corporate Governance, das Wohlverhalten 

von Unternehmen, ist seit einigen Jahren leb-

hafter Teil der öffentlichen Diskussion. Im-

mer neue Vertrauenskrisen erschüttern die 

Glaubwürdigkeit in börsennotierte Publi-

kumsgesellschaften und in deren Manager- 

und Aufsichtsratsgilden. Der nicht enden wol-

lende Korruptionsskandal bei Siemens, die 

privaten Geschäfte des Vorstandsvorsitzenden 

der Deutsche Post sowie der von Aktionären 

angestrengte Mammutprozess gegen die Te-

lekom sind hier als populäre Beispiele aus der  

 

 

jüngsten Vergangenheit zu nennen. Vor die-

sem Hintergrund präsentieren die Autoren 

Locarek-Junge und Schröer ein Ratinginstru-

ment für die Corporate Governance deutscher, 

börsennotierter Unternehmen. Neben einer 

Operationalisierung der Regelungsinhalte des 

Deutschen Corporate Governance Kodex 

(DCGK) werden durch das Ratingmodell Fak-

toren überprüft und bewertet, die ein Unter-

nehmen aus Sicht eines Anlegers glaubwürdig 

machen. Der so geschaffene Ansatz wird als 

Company Credibility Profile Monitor be-

zeichnet. Dieses Buch richtet sich vor allem 

an mit dem Thema Corporate Governance 

befasste Praktiker und akademische Forscher 

sowie interessierte Kapitalanleger. 
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NFSS in der Mongolei 

 

Wissenstransfer in Bankbetriebslehre und 

Wirtschaftsmathematik – Experten des 

NFSS lehrten an der Universität in 

Ulan-Bator 

Seit mehreren Jahren wird an sächsischen 

Universitäten guter Kontakt zur National U-

niversity of Mongolia gepflegt. Das Land 

erlebt bedingt durch die Hausse an den Roh-

stoffmärkten einen enormen Aufschwung. An 

drei Tagen unterrichteten Sächsische Hoch-

schullehrer in Ulan Bator Finanzmathematik 

und Investment Banking und führten Gesprä-

che mit dem Bankenverband.  

Zielgruppe waren neben Studierenden auch 

Vertreter von Geschäftsbanken und der Zen-

tralbank. Viele von ihnen haben ein oder so-

gar mehrere Semester an deutschen Universi-

täten studiert. Weitere Informationen erteilt:  

 

Prof. Dr. Bernd Luderer,  

Professur für Wirtschaftsmathematik,  

Telefon 0371 531-32153,  

E-Mail bluderer@mathematik.tu-chemnitz.de. 

 

 

Dozenten und Studierende aus Deutschland und der 
Mongolei. 

 

NFSS in Shanghai 

 

Kooperation mit der Industrie und Han-

delskammer in Shanghai 

Das NFSS hat eine Kooperation mit Dr. Hans 

Schniewind, Präsident der IHK Shanghai, und 

Manfred Rothgänger, Geschäftsführer der 

IHK Shanghai, aufgebaut. Zuletzt waren Stu-

dierende des NFSS in Shanghai, um bei in der 

Region ansässigen deutschen Unternehmen 

Praktika zu absolvieren. 
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Workshop 

„Methoden der Banksteuerung“ 

 

Absolventen von DG Hyp – Deutsche Ge-

nossenschafts-Hypothekenbank ausge-

zeichnet 

 

Für ihre Diplomarbeiten werden von der DG 

Hyp - Deutsche Genossenschafts-Hypotheken-

bank Frau Franziska Fäthe, Absolventin an der 

TU Bergakademie Freiberg, und Andy Böh-

me, Absolvent der TU Chemnitz, ausgezeich-

net. 

 
DG-Hyp-Vorstand Friedrich Piaskowski, Andy Böhme, 
NFSS Geschäftsführer Prof. Dr. Friedrich Thießen, 
DG-Hyp-Vorstand Markus Bolder (v.l.) 
 

Mit seiner Diplomarbeit zum Thema „Deriva-

tive Zinsoptimierung von Kreditportfolios“ 

schloss Herr Böhme 2006 sein Studium in der 

Fachrichtung Wirtschaftsmathematik an der 

TU Chemnitz ab. 

Diese Arbeit entstand unter der Betreuung von 

Prof. Dr. Luderer, Inhaber der Professur für 

Wirtschaftsmathematik, mit starker Unterstüt-

zung vom Sächsischen Staatsministerium für 

Finanzen.  

Die Arbeit von Frau Fäthe widmet sich der 

Bewertung von Collateralized Debt Obligati-

ons, welche eine große Rolle in der aktuellen 

Krise des Subprime-Segmentes des US-

Immobilienmarktes spielen. 

Die Deutsche Genossenschafts-Hypotheken-

bank hat unter den im Netzwerk für Finanz-

studien Sachsen zusammengeschlossenen 

Lehrstühlen einen Preis für die beste Diplom-

arbeit auf dem Gebiet Kreditrisiko ausgelobt.  

 
Preisträger Franziska Fäthe und Andy Böhme 

 

Die feierliche Verleihung des Preises erfolgt 

im Rahmen des vom Netzwerk für Finanzstu-

dien Sachsen organisierten Workshops „Me-

thoden der Banksteuerung“ am 27.09.2007 in 

Dresden.  

.��� �
 � 




 
 
 
 
 
 
 

 



Stochastische Prüfungsmethoden der 

Finanzverwaltung 

 

Beiratsmitglied RA Schmitt von der 

Rechtsanwaltskanzlei Schmitt-Fengler 

richtete im Berichtsjahr Veranstaltungen 

aus. 

 

Themen waren die Erneuerung des GmbH-

Rechts sowie Krisen und Sanierungen von 

Unternehmen. Weiteres Betätigungsfeld wa-

ren die neuen Prüfungsmethoden der Finanz-

verwaltung. Diese stützen sich vermehrt auf 

Methoden der Stochastik, wodurch es in Zu-

kunft zur Zusammenarbeit mit den Mathema-

tikern des NFSS kommen soll. 
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